
V9 ^'  Kratis -Beilagen:

t ggSSÄrS 'ÄftSnte von

*2 » * »=»“ ■•- "- ■•
Erscheint täglich

-uß» an Sonn- unö ZeiertageTr.

Nassauer Bote
Verantwortlich fllr Len allgemeinen Teil : 0r .Albert Sieber. Limburg. — Rotationsdruck unL Verlag Ler Limburger VereinsLruckerei, S . m.b.H.

Anzeigenpreis:
l Di« siebengespalten« kleine Zeile ober Leren
| Raum 15 Pfg. Reklamenzeilen kosten 40 Pfg.

Anzeigen - Annahme:
!Nur bis9'/' Uhr vormittags des Lrscheinungr-
tagee bei der Expedition, in den auswärtigen

| Agenturen bis jum Vorabend. — Rabatt
wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition : Diezerstraße 17.
Zernsprech. Anschluß Nr. S.

Nr. 301. Limburg a. d. Lahn, Mittwoch, den 1. Sept. 1915. 46 . Jahrgang.

Zeichnet die dritte deutsche Kriegsanleihe
Der Angriff auf das wolhynische Festungsdreieck.

8 Mim, » Mn Irfessgefangui.
M Mr MMiile.

Oesterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
M . Wien,  31 . Aug. (Drahtbericht .) Amt-

sich wird verlautbart: n i
Russischer Kriegsschauplatz.

Irr nördlich und nordöstlich von Luzk angctrof-

stoe Gegner wurde gestern unter heftigen Kämpfen
,ach Süden zurückgeworfen. Er ließ 12 Offiziere,
An 1500 SKomt; 5 Maschinengewehre, 5 Lokomo-

tütt
6300 Russen kriegsgefangen.

Sie SftfolPB 6erM »Wemelse Hot®Ule SegeWe oufoelmiien.

iäen, 2 Eisenbahnzüge und viel Kriegsmaterial in (Amtlich ).

Deutscher Tagesbericht vom 30. August,
wö. Grotzes Hauptquartier, 31. Aug.

rsserer Hand.
Anch bei Swiniuchy, Gorow, Radziechow und

Tnrze zwangen unsere Truppen die Russen, den
Mzug fortzusetzen. Mit gewohnter Tapferkeit
erstürmten im Raume südlich von Radziechow die
Regimenter der Budapester Heeresdivision eine

verschanzte Linie.
An der Strypa wird um den Uebergang ge¬

kämpft, wobei die Russen unsere Verfolgung an
einzelnen Punkten durch heftige Gegenstöße auf¬
hielte«.

Am Dnjestr und an der Bessarabischcn Grenze
nichts Neues.

Unsere nördlich Kobrin  kämpfenden Streit¬
lüste drangen bis Pruszany am oberen Mucha-
Wirz vor.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Südwestfront fanden keine Kämpfe von

Belang statt.
Zwei feindliche Vorstöße bei San Martino, de¬

ren je ein Angriff auf den Südtcil des Tolmeincr

Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Lindenburg.
Der Kampf an dem Brückenkopf

südlich von Friedrichstadt ist noch im
Gange.

Oestlich des Rjemen dringen unsere
Truppen gegen die von Grodno nach
Wilna führende Eisenbahn vor. Sie
machten 2600 Gefangene.

Auf der Westfront der Festung
Grodno  wurde die Gegend von Nowy-
Dwor  und Kusniza erreicht.

Bei Gorodok  gab der Feind vor
unserm Angriff seine Stellungen  am

abgewicscn̂  “ nfm ^U ^ al-Stellnng , | Ostrande des Forstes von Bialostok a u f.
b«  Höfer,  Felömarschall-Leutnant.

Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Der Uebergang über den oberen
Narew  ist stellenweise bereits erkämpft.
Der rechte Flügel der Heeresgruppe ist
iw Vorgehen auf Pruzany.

Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Die Verfolgung erreichte den Mn-
chawiez-Abschnitt. Feindliche Nachhuten
wurden geworfen.  3790 Gefangene
fielen in unsere Hand.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung der nördlich von

Brzezany durchgebrochenen deutschen
und österreich-ungarisch. Truppen wurde
an der Strypa stellenweise durch einen
Gegenstoß starker russischer Kräfte auf¬
gehalten.

Oberste Heeresleitung.

französischer General über die
Entscheidungsschlacht des Weltkrieges.

L» * t 31. Aug. General Porrot , der im „Ec-
lr tn  öer letzte,, Zest verschiedene Artikel ver-

batte, die die militärische Lage im Osten
U «uer  Weise darstellten, die durch die späteren

iich Äs vollkommen richtig erwiesen,
J "Eclair" nach eingehender Betrachtung

r - ^ MUchen Heereslage: Die Russen haben alle
, IMwhnen und Straßen m Polen zerstört. Wenn

bekannte Taktik in, Rußland fottfetzen

„Arabic" und „Lusitania".
Berlin , 31. Aug. (Ctr . Bin .) Der Newyorker

Korrespondent des „Daily Telegraph " ist unge-
wohnlich scharfsichtig, denn er glaubt zu wissen, daß
die Affärie der „Arabic" noch in dieser Woche und
die der „Lusitania " bald darauf geregelt werde.
Solche Fristbestimmungen sind kühn; aber es ge¬
nügt zu wissen, daß die Dinge auf dem Wege ei¬
ner friedlichen  Regelung sind.

Die britische Blockademilderung.

, es wenig wahrscheinlich, daß die aktiven
^Moperationen in Rußland fortgesetzt würden.&komme

bis 1f tItK”r mehr zu der Ansicht, daß die ent-
oende Schlacht von den Deutschen

Frankreich  gesucht und seiner Berech-
-̂ 0 nach Mitte September  ihren Anfang

Bewunderung der Türkei.
WB. Berlin , 31

W -Me Zeitung"Kii,
Aug. Die „Norddeutsche All-

schreibt zu den jüngsten
Men an.den Dardanellen:

n türftf*!C'a!in^ C Verteidigung des Landes durchTie heldenhaftew „ ei
*rmee wird in Deutschland mit un-

:otiüt en • - “ ‘“ ' “ « » a verfolgt . Seit
bn die Gegner Hundertausende von

danellen" Durchbruch bei den
-L. J u erzwingen . Die feindlichen Heere

£s:

ides

WB. Washington, 31. Aug. Das Reuterfche
Büro meldet noch über das britische Zugeständnis,
Waren für Amerika durch das Blockadegebietdurch¬
zulassen:

Zum Beweis, daß Großbritannien wünscht, bei
der Durchführung der Blockade Deutschlands jede
Rücksicht auf die Interessen der Neu¬
tralen  zu nehmen, machte der britische Boitschaf-
ter heilte dem Staatsdepartement dick Mitteilung
von gewissen Zugeständnissen, deren Zweck sei, den
Klagen einiger amerikanischer Importeure abzuhel¬
fen, deren Weihnachtshandel durch das Ausbleiben
in Deutschland und in Oesterreich-Ungarn bestellter
Güter leiden würde. Der Botschafter erklärte,
Großbritanniens Absicht sei, das Passieren von Gü¬
tern , die bei deutschen und österreichisch-ungarischen
Firmen bestellt seien, durch die Blockadelinien zu-
zugestehen. Bisher war hierfür nötig , daß das Geld
für die Waren schon erlegt Kar . Alles , was jetzt
notwendig ist, ist, dem britischen Botschafter. in
Washington einen Beweis für den Ankauf vorzn-
legen. Man glaubt , daß hierdurch die Einfuhr sehr
erleichert wird. *

Der britische Botschafter stellt die Berichte in
Abrede, die mit der Absicht in Umlauf gesetzt seien,
um bei den verantwortlichen Stellen Mißstimmung
zu erzeugen,. Er lenkt dabei die Aufmerksamkeit was
die Bekanntgabe der britischen Regierung vom 14.

ß . April , in der das Angebot gemacht wird , zwei
Jq§  türkisch, erstens Ueberzeugung, Schiffsladungen Farbstoffe  dnrchzulas-

ist und h ° r m ^ ner  inneren Kraft un - sen, die durch Bau mwolliefe rügen  an
len s»r;:i en  iohen Beruf tz.t , seinen Staat I Deutschland  bezahlt sind , vorausgesetzt , daß

sie über Rotterdam unter neutraler Flagge ver¬
frachtet und an den Staatssekretär des Handels-
amtes zur Verteilung an die Textilindustriellen ad¬
ressiert sind. In der Erklärung wird darauf hin¬
gewiesen, daß das Angebot, Kelches von Deutsch¬
land  MMckgeKliesm Korden feSt, Wch immer gelte.

Mli-r»TT ^ - icuuniuje» opfere
-de» Kamw ^ogsmitteln reichlich ausgerüstet,

schwerste ®Ĝ toober  unterstützen ihn
% * * * ** *  Angriff auf Angriff

es cL bas Ergebnis bleibt nichts
ßem Verluste an Meir'^ enleben,

Mische m 'f Vernichtungskrieges gegen das
"ugtuung werden. Mit inniger
türkischeg ° CU ^ Ir an  den prächtigen Taten . ^ **:,uumyuue uU- unum,™ sr«gi«rung vom
^Teustwr̂ ^ /E abermaligen Beweis für April, in der das Angebot gemacht wird, zw
d°s tumT <n Ui Uä}t erhEene Ueberzeugung, 1 - - ' ~ . " ' '

-ochen ist „ . m seiner inneren Kraft un-
1 Neuen ^ ^°hcn Beruf h.t , seinen Staat
T lind siund  Macht entgchenznführen.»üd

esgx ^ oss auf unseren türkischen
ten s„ und sehen seinen weiteren
chland und . Waffenbrüderschaft mit

auf de« „17? l̂̂ reich-Ungarn in voller Zu-
gultigen Erfolg entgegen,

Die dritte Kriegsanleihe.
Der Minister des Innern v. Loebell hat an

sämtliche öffentlichen Sparkassen  der Monar-
chie einen Erlaß gerichtet, worin es heißt : Die
dritte Kriegsanleihe wird soeben von der Reichs¬
bank zur Zeichnung aufgelegt. Zum dritten Male
ergeht damit an jedermann im Volke der
Ruf , an seinem Teile beizutragen zu
der wirtschaftlichen Kriegsrüstung,
deren das Vaterland bedarf, um durchzuhalten in
dem gewalttgen Kampfe, der eine Well von Fein¬
den uns aufgezwungen hat. Als vor einem Jahre
unsere herrlichen Truppen mit fliegercden Fahnen
und unwiderstehlichem Heldenmute den Sieg weit
in Frankreichs Grenzen hineinttugen , mußten
wir es erleben, daß russische Uebermacht eine
blühende Provinz mit Mord und Brand , mit Ver¬
wüstungen und Schandtaten aller Art gegen fried¬
liche Bewohner und ihr Eigentum heimsuchte.
Heute schirmen unsere Truppen im Westen auf
feindlichem Boden wie eine eiserne Mauer
fest und unerschütterlich das Errungene , während
die russischen  M i l I i o n e n h e e r e,  von un¬
serer Grenze vertrieben, vor uns und unseren
treuen Verbündeten weit ins Innere Ruß¬
lands zurückweichen  und eine Festung nach
der andern in unserer Hand lassen Aber noch ist
der endliche Sieg nicht errungen.  Ein
neuer Wintcrfeldzug steht bevor, und gewal^
t i g e r Mittet  bedarf es, um unsere Heere in
Ost und West und unsere gegen eine gewalttge
Uebermacht heldenmütig kämpfende Flotte schlag-
fertig zu erhalten und mit allein Röttgen zu der-
sorgen. Das Reich bietet zur Flüssigmachung der
hierzu erforderlichen Mittel in den Schuldver¬
schreibungen der dritten Kriegsanleihe wiederum
ein münüelsicheres, vorzügliches Anlage¬
papier züm Ausgabekurse von  99 , mit
6. v.H. verzinslich,  unkündbar bis zum 1. Ok¬
tober 1924, in Stücken von 100 Mark aufwärts für
jedermann im Volke, selbst den kleinsten Sparern
zugänglich. Daß hierbei die Mitwirkung der
öffentlichen Sparkassen,  welche wie¬
derum zu Zcnlinungsstcllen bestellt sind, mit an
erster Stelle steht, beweisen die Ergebnisse der
früheren Kriegsanleihen . Befanden sich doch unter
den insgesamt 2 691000 Zeichnern der Kriegs¬
anleihe 2474 000 Zeichner mit Zeichnungsbeträgen
von nur 100 Mark bis 6000 Mark. Die weitaus
größte Menge der Zeichner entfiel also gerade auf
die breiten Schichten der kleinern und
kleinen Sparer,  die Hauptkundschaft der
öffentlichen Sparkassen. Fast genau ein D r i t t e l
der zweiten Kriegsanleihe mit 3016 Millionen
Mark ist in diesen kleinen Beträgen gezeichnet wor¬
den ! Auf die Heranziehung dieser Zeickner wird
aho wiederum das Hauptaugenmerk der Spar¬
kassen zu richten sein. Bei dem Ausbau unserer
finanziellen Rüstung mit Hilfe der dritten Kriegs¬

anleihe fällt den öffentlichen Sparkassen wiederum
ein wichttger Teil der Mitarbeit zu. Ich vertraue
zuverlässig, daß auch diesmal alle Sparkassen der
Monarchie eiumütig in dem großen Ziele
und unter Zurückstellung kleinerer Interessen freu¬
dig dem an sie ergehenden Rufe des Vaterlandes
folgen werden.

= Der Sedantag.
Zum zweiten male begehen wir heute denSedantag

in einer großen, aber auch ernsten, schweren Zellt.
Und wir wollen  ihn bsgehen, so ernst mrch di«
Zeit ist. Während im vorigen Jahre der Glanz
des Sedantages gewissermaßen verblaßt - war unter
deiii stischen, überwältigenden Eindruck des kurz
vorher erst ausgebrochenen>Weltkrieges, wo wir,
Feinde ringsum , wenn auch von Siegeszuversicht
durchdrungen, doch eirrr ungewissen Zukunft ent-
gegensahen, so haben wir in di-esem Jahre allen
Grund dazu, ihn zu begehen, wenn auch nicht in
rauschenden Festen, aber mit innigem Dank gegen
Gott und in treuem Gedenken. Haben im Kriege
gegen Frankreich unsere Heere Großes , jaGroßarti-
ges gelaistet, so habeir sie dies lln diesem Kriege, Ko
wir gegen eine Well von Feinden im Kampfe ste¬
hen-, in fast übermenschlicher Weise getan . Und ge¬
wissermaßen die Vorschule dazu war der deu-tsch-
französische Krieg und speziell der Tag von Sedan.
Die ungeahnten großartigen Erfolge, die wir int
gegenwärtigen Weltkrieg bisher errungen haben,
haben gezeigt, daß wir auf unseren Lorbeeren von
Sedan nicht ausgeruht haben u . still stehen geblie¬
ben sind, sondern daß wir unablässig und zielbe¬
wußt weiter gearbeitet haben an dem Ausbau des!
Reiches und seiner unüberwindlichen Stärke.

Haben, wir doch erst vor kurzem eiu zweites Se¬
dan erleben können. Unser großer Sieg bei Nowo-
GeorgieKsk läßt sich zwar nicht in allen Stücken
mit Sedan vergleichen, aber doch in vielen. Sedan
bedeutet für uns id«n Zusammenbruch der Kaiser¬
lich stanzösischen Arni-ee, Nowo-Georgi-ewsk ist uns
ein unerschütterlicher Beweis des Zusammenbruches
der russischen Hauptarinee , deren rechter Flügel
offenbar nicht mehr zu entkomrnen venuvchto.
Auch die Kriegsbeute hat große Aehnlickrkeit. Bei
Nowo-Gcorgiewsk machten wir über 85 000 Ge¬
fangene, bc>> Sedan waren es 83 000. Natürlich
bede-uteter , diese damals mehr als heute 85 000
Mann . In einem Punkte besteht allerdings zwi¬
schen Sedan und Nowo-Georgiew'sk ein gewaltiger!
Unterschied. Bei Sedan lag der Feind vor unbarm¬
herzigen Feuerschlünden in einem Tale , -dessen
Rückseite vielleicht Durchbruch, aber nur auf neu¬
trales Gebilet u. damit die Internierung gestattete.
Bei Nowo-Georgiewsk standen einem unterneh¬
menden Führer mehr als 86 000 Mann zur Ber-
sügung, und ein Feind, der bei einem Ausfall mll
beabsichttgter Rückkehr in die Festtrng Tausende
von Gefangenen verliert , dürste wohl kaum mehr
über eine zuverlässige Armee verfügen . Und was
bei Nowo-Georgiewsk galt, das Wird Wohl auch an!
anderen Stellen gelten, auf die unsere Armeen un¬
aufhaltsam Vordringen.

Sedan!  Es erinnert an die glorreichen Waf-
sentaten unserer Väter , di-e freilich im gegenwärti¬
gen Kriege noch übertroffen worden sind, und pre¬
digt uns auch stets aufs neue, daß ohne jene Be¬
geisterung, die den Menschen mit sich fortroist und
-ihn das Leben gering achten läßt , wenn es gilt,
für die Ehre und Freiheit seines Volkes, jenes
Landes einzutreten , die übermenschlichen Leistun¬
gen und unvergleichlichenHeldcntciten unseres tap¬
feren Heeres im gegenwärtigen Weltkriege eine Un-
mögliHkei-t gewesen Kären . Den Sedantag bege¬
hen wir aber nicht nur als Tag des Dankes und der
stolzen Erinnerung , sondern auch zur A-usmunte-
rung und Mahnng an dst Heranwachsende Genera-
tton , die dereinst berufen ist, die Trägerin der
Größe und Macht des denischen Vaterlandes zu
sein.

So sollen denn Vaterlandsliebe , Dankbarkeit u.
deutsche Treue , das wollen wir auch heute wiedev
aufs neue geloben, uns immerdar den Weg weisest,
den wir zu gehen haben. Und vor allem soll am
diesjähri -gen Sedantag uns alle dar heiße

u n s ch erfüllen, daß Gott  auch ferner unsere
affen segnen  und es uns gelingen möge, ei¬

nen Frieden zu erkämpfen,  der uns gegen
erneute  Ueberfälle neidischer und mißgünstiger
Feinde sicher stellt und der gern und freudig ge¬
brachten Opfer wert ist, die dieser Weltkrieg von
uns fordert._

Ak imoraHe WgzMSWW.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt

unter dem Titel „England und die Kri -egs-
e n t s chä d ig u n g " :

Der Staatssekretär des Reichsschatzamteshat in
seiner Reichstagsrede am 20. August ausgesprochen,
daß „ bei einem siegreichen Frieden die Kostenfrage
nicht vergessen werden soll; die künftige Leb-ensun-
terHaltung unseres Volkes müsse so weit wie mög¬
lich von der ungeheuren Bürde entlastet werden,
die der Krieg anwachsen läßt . Das Bleigewicht der
Milliarden verdienten die Anstifter dieses Krieges,
sie mögen es durch Jahrzehnte schleppen, nickst wir ."

Diese Worte haben der englischen Presse in ho¬
hem Mäße mißfallen . Die „Wefttninster, Gazette"
erklärt die Worte Helfferichs für den tölpelhafte»
sten Einschüchterungsversuch, den man sich ausden-



feit köime ? d'as Geständnis Md die Absicht, d'xrr ge¬
schlagenen Alliierten eine Kr i c g s e n t s chä d i>g-
Png oder wie die englische Presse sagt , einen
„T r i b u t " aufzncrlegcn , streife an Geistes-
k r a n k h e i t " (insantty ). Auch Grey  ist durch
die Worte Helfferichs so stark beeinflußt , daß er
sie am Schlüsse seiner Antwort aus die Rede des
Reichskanzlers als einen Beweis dafür anführt,
!daß Deutschland uni die „Oberherrschaft " kämpfe.
Deutschland fordert also mit anderen Worten , daß
ganze Völker , die ihm Widerstand geboten haben,
noch Jahrzehnte lang arbeiten müssen , um ihm in
Gestalt von Kriegsentschädigung einen Tribut zu
zahlen ; unter solchen Umständen kann kein Friede
geschlossen werden , der anderen Völkern als den
deutschen das Leben erträglich inachen würde ."

Aus der Entrüsturig , mit der der englische Mi¬
nister des Auswärtigen und die britische Presse den
Gedanken einer Kriegsentschädigung zurückweisen,
ergibt sich zweierlei : Erstens , daß die Ankündigung
des Neichsschatzsekretärs England an einer seiner
empfindlichsten Stellen  getroffen hat;
der Gedanke aus der eigenen Tasche bezahlen zu
müssen , wird offenbar schreckender empfunden , als
die Pläne der deutschen „A n n e x i o n i st e n " , die
nur Landerwerb und noch dazu hauptsächlich auf
Kosten der anderen Entente -Genossen betreffen.
Zweitons , daß bei den Engländern im Innern ihres
Herzens die Hoffnungen  auf einen für sie
siegreichen Ausgang deS Krieges auf
den Nullpunkt  gesunken sind, denn solange die
Engländer noch an ihre Sache glaubten , war eine
Bedrohung Deutschlands  mit einer er¬
drückenden Kriegsentschädigung  erlaubt
und selbstverständlich . Wenn jetzt die englischen
Zeitungen und Staatsmänner den Gedanken einer
Kriegsentschädigung für u n m o r a l i s ch und
verrückt  erklären , so kann diese Meinungsände-
rung nur darauf beruhen , daß eine andere Kriegs¬
entschädigung als eine solche zugunsten Deutsch¬
lands in ihrem Gesichtskreise keinen Raum mehr
hat . (WB .)

Von der Ostfront.
Mit dem unmittelbar bevorstehenden Fall von

Dünaknrrg , Wilna und Grodnv , den letzten rus¬
sischen Stützpunkten ! der so laut gepriesenen Front
von Kurland bis zum Wald von Bjeloweich , wird in
der Presse des Vierverbands bezeichnender Weise
bereits gerechnet . Uns kann es schon recht sein,
falls so flink gehen sollte. Wenn in einzelnen Er¬
örterungen der strategischen Lage dabei immer noch
die Hoffnung ausgesprochen wird , es könnte den ge¬
schlagenen russischen Armeen gelingen , weit im In¬
nern sich irgend hinter Feldbefestigungen zur ent¬
scheidenden Abwehr zu stellen, so ist das nur ein
inagerer Trost , denn die Vergangenheit hot zuviel
greifbare Tatsachen vorgeführt , die auch unter den
obwaltenden Verhältnissen den Rufs en keinen
Erfolg  verbürgen . ' Eine der Vorbedingungen
dafür wäre ja auch ein Erlahnien der Angrrffskraft
der verbündeten deutschen und österreichisch-unga¬
rischen Heere , wovon aber nicht die Spur zu be¬
merken ist. Im Gegenteil , nach jedem Erfolg wird
ohne Ruhepause der taktische Sieg durch schnellste
Verfolgung bis aufs Äußerste ausgenutzt . Weber mit
ider Einnahine v. Przemysl , Jwangorod , Warschau,
Kowno , Nowo Georgiewsk und Brest -Litowsk , mn
nur die großen genommenen Festungen zu- erwäh-

- nen , noch mit den Siegen iw offenen Feld begniigte
! sich die Oberste Heeresleitung bei uns wie bei un-
I fern : Bundesgenossen . Trat einmal eine llnter-

brechung in der kriegerischen Handlung e)n, so war
sie der Vorbereitamg neuer Großtaten gewidmet.
So auch jetzt Wieder ! Marschall von .Hindenburg
ist natürlich längst gewahr geworden , daß die Rus¬
sen unter General R u s k i ihren äußersten rechten
Flügel aus purer Frucht vor Hindenbrrrg und zur
Verteidigung von Petersburg in letzter Zeit außer¬
ordentlich verstärkt haben . Hindenburg stand in
K u r l a n d einer dreifachen und vierfachen Ueber-
macht .gegenüber und mutzte darum Verstärkungen
abwarten . Diese letztern langten allmählich an u.
sofort ging Hindenburg von neuem zu energischem
Angriff über . Das sehen wir aus dem mit Nach¬
druck betriebenen Angriff auf den Brückenkopf süd¬
lich von Friedrichstadt . Der Kampf dort ist zwar
noch im Gange ; aber die Aussichten für uns stehen
sehr gut . Riga  wird tatsächlich als Frucht dieser
weit herumgreifenden Flankierung bald in unserer

; Hand sein.
Am Memel ström  reichen sich die Armeen

! Eichhorn  und Scholtz-Gallwitz brüderlich die
Hand , um die Russen -Festung Grodno  einzu-

*kreisen . Nach Meldungen aus dem feindlichen
Lager sollen die Russen die Absicht haben , Grodno

. nur ebenso lange wie Przemysl zu verteidigen.
Sobald der Gegner ernstlich zum Angriff aus die

- Festung an-fetzt, wollen die Veröbidiger bei Nacht
! und Nebel verschwinden . Unserer Meinung nach 1
i liegen die Verhältnisse bei Grodno nach dem Falle
i von Kowno und Olsta für unsere Partei sehr viel

günstiger , als damals bei Przemysl . Entweder
! räumen die Russen Grodno sofort u . flüchten , oder

die Garnison von Grodno wird von unfern Heeren
eingeschlossen und in kurzer Zeit zur Kapitulation
gezwungen . So sehen wir aus dem letzten deut-
scheu Tagesbericht , daß die Armee Eichhorn von
Olita aus gegen die wichtige Hauptbahn Warschau-
Grodno -Wilna mit Nachdruck vorstößt und dabei
2600 Gefangene machte. Sobald diese Armee sich
der Bahnlinie Grodno -Wrlna ganz benrächtigt ha¬
ben wird , und das ist nur eine Frage weniger
Stunden , so ist ein Entweichen der Garnison von
Grodno nach Nordosten nicht mehr möglich . Zu¬
gleich nähern sich Truppen der Armeen Scho ly-
Gallwitz twn Südwesten her der Festung rmd be¬
setzten Nowo Dwor und Kusniza an der Südwest-
front . Das Schicksal von Grodno  Wird also
in kurzer Zeit besiegelt sein.

Die Verfolgung der weichenden russ . Armeen
im Raume von Bialostok und vom Urwald von
Bialowjesch schrertote rastlos vorwärts  und
läßt sich durch gelegentliches Festsetzen des Gegners

da imd dort nicht beürNen. Ueberall Wurden die
Wi -derstandteistenden tapferen Nachhuten der Ruf-
scsi geworfen und in die Flucht geschlagen . Die
Armee Mackensen machte bei der Forssierun ^ des
MuchaMez -Abschnittes 3700 Gefangene.

Der wohl gelungene Durchbruch  an der
Slota Lipa hat nickst bloß zum Zwecke, den noch
von Russen besetzten Rest von Ostgalizien (Bezirk
Tarnopol ) von den Moskowiterhorden zu befreien
und reinzufegen , sondern es ist auch zugleich in Ge-
mcinschaht mit einer von Wladimir und Kowal
aus operierenden österreichisch-deutschen Armee
Pnchallo eine Aktion gegen das Wolhy-
nische Festunzsdreieck  Luzk -Roviro -Dubno
im Gange . Das ist für die Russen keine geringe
Ueberraschung . Die allgemeine Offensive also süd¬
lich der Pripetsümpfe bis zum D n j e st r , die für
die Russen , wie sie selbst sagen , sehr überraschend
kam , dürfte nicht nur die Be f r e i u n g O st g a l i»
ziens  zu Folge haben , sondern auch wichtige Er-
cignisse in Wolhynien  rach sich ziehen . Teile
der Armee Puhallo  sind der Festung Luzk schon,
bedenklich nahe . Der Widerstand des in seinen
Anlagen schon veralteten w o l h y n i s che n
Festungsdreiecks  kann gegen moderne Ar¬
tillerie Wohl nur Tage dauern , wenngleich die stra¬
tegische Bedeutung desseDen für Rußland eine
nachhaltigere Gegenwehr erwarten ließ . Es be¬
herrscht die Zugänge nach Ostgalizien und die ans
Kiew konnnenden Anmarschlinien . Die Armee
Puchallo tauchte auf einmal nördlich und nord-
östlich von Luzk auf , schlug die dort stehenden sehr
unangenehm überraschten Russen in heftigen Ge¬
fechten aufs Haupt und warf sie nach Süden zurück.
Der Feinid hatte schwere Verluste und ließ 1600 Ge-
fangene , 6 Maschinengewehre , 5 Lokomotiven und
sonstige reiche Kniegsbeute in der Hand des Sie¬
gers zurück. Das genannte wolhynische Festungs¬
dreieck muß unser werden ; es verbürgt in österreich.
Hand den besseren Schutz der offenen Grenze Ost-
galiziens.

Eine erfundene Geheimkonferenz

WB . Berlin , 31. Aug . Die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " schreibt:

Der a '-s deutschfeidltch bekannte Amsterdamer
„Telegraaf " brachte kürzlich einen ihm angeblich
aus Berlin zugegangenen Brief über eine bei dein
Reichskanzler  stattgehabte geheime Konfe¬
renz  mit N e i chsta  z s ab  g e o r d n e t e n . Da
der Bericht den Stempel der Erfindung an der
Stirn trägt , würde sich alles Wüter erübrigen,
wenn nicht das Reutersche Bureau sich der Sache
bemächtigt und den Bericht über die ganze Welt
verbreitet hätte.

Nach dein „Telegraaf " l>at in inner Geheimkon¬
ferenz der Reichsschatzsekretär erklärt , daß Deutsch¬
land der finanziellen Erschöpfung entgegengehe n.
daß die gesteigerte Ausgabe von Schatzanwnsiin-
gen den vollständigen . Bankerott zur Folge haben
werde . Es sei deshalb nötig , Frieden zu
schließen.  Der Reichskanzler habe die zuneh¬
menden Schwierigkeiten sestgestellt und geb "teü,
im Re-'chstag und im Lande auf die krieger scheu
Neigunaen beschwichtigerid einzuwirkeu und Frie-
densvorsckilüge vorzubereiten » die für die Verbünde¬
ten annehmbar soien. Dernburgs Bericht
über die Stimmung in den Vereinigten Staaten
und anderen -neutralen . Ländern hätte einen star¬
ken Eindruck auf du? Konferenz gemacht . General
von M o l-tke - habe erklärt , daß nur ungenügend
informierte Peffonen aus die Möglichkeit , einer
vollständigen Niederlage Rußlands hoffen könnten ..
Trotzdem habe die Reichsregiernng es abgelehnt,
aus den« Reichstag mäßigend oinzuwirken , worauf
der Reichskanzler erklärt , habe, daß wenn der
Reichstag eine --unversöhnliche oder , chauvinistische
Haltung eirmehme , er gezwungen sei, znrückzutre-
ven , da er die Verantwortung für Deutschlands
Zusammenbruch nicht übernehmen könne,

s Für Dontschland genügst es . diesen v l u m p e n
S ch wl n d « l niedriger zu hängen . Für d' e Neu - '
trafen und die feindliche Welt sei festgestellt , daß
eine solche Geheimkonferenz nur in der
P h a n t a s ?e des Gewährsmannes des „Tele¬
graaf " stattgefunden hat , und daß sogar die
„Times " di>s von Reuter verbreitete Nachricht des
„Telegraaf " als kindische Erfindung charakteri¬
sieren.

Erlasie des Gouverneurs v. Etzdorf.
Krakau , 31. Aug . (Etr . Bln .) Die „Warschauer

Zeitung " veröffentlicht folgenden Erlaß deS Gou¬
verneurs von Etzdorf:

Es gelangte zu meiner Kenntnis , daß die War¬
schauer Industriellen , namentlich aber Bankiers,
mit deutschen Untertanen käme Geschäfte abschli-e-
ßen wollen , angeblich ans dem Grunde , weil die
letzteren eben Angehörige des deutschen Reiches
sind . In jedem derartigen Falle werde ich sofort
das betreffende Unternehmen schließen und die Be¬
sitzer sogleich in ein deutsches Konzentrationslager
abschicben lassen.

Gouverneur von Etzdorf  hat gleichzeitig fol¬
gende Verordnung veröffentlicht:

Alle von der russischen Regierung erlassenen
Verbote der Zahlungen an deutsche, österreichisch-
ungarische und türkische Untertanen werden aufge¬
hoben . Wer sich ans diese Verbote beruft und die
Verpflichtungen gegen die genauut -en Untertanen
nicht erfüllt , wird mit Strafe bis zu fijrff Jahren
Gefängnis belegt.

Dir Eroberung von Nowo -Gcorgicwsk.
Berlin , 31. Aug . (Etr . Bln .) In einem der

„Voss. Ztg ." zur Verfügung gestellten Feldpost-
b r i c f eines Berliner Artillerie - Un¬
teroffiziers  heißt es:

Wir haben eine Zeit hinter uns , an die ich
ewig denken werde . Wir haben buchstäblich Tag
und Nacht gearbeitet , ohne Pause , allerdings mÄ
großem Erfolg . Gestern nacht ist N o w o - Geor¬
gs  e w s k gefallen . Eine Riesenanzahl von Ge¬
fangenen u . Geschützen ist uns zur Beute gefallen.
Auch japanische Geschütze und Mannschaften waren
dabei . Die Russen haben diese Festung a la Przo-
rnysl verteidigen wollen . Heute war der Kaiser
bei uns und hielt über unsere Division Parade ab,
kam auch an unserem Geschütz vorbei mit Hiuden-
bura , Sven Hed-in und Dr . Ganghofer . Die ganze
Sache ist ein Riesenerfolg für die 42 Zentimeter-
und 30,6 ; Zentimeter -Kaliber , die zusammen mit
den österreichischen Motormörsern sich den Erfolg
teilen . Auf einem unvollenideten Werke 16b haben

' sich die Russen übermicnschlich heldenhaft sivrteidigt.
Trotz 42er Feuers schossen sie auf unsere 100 Meter
vor dem Werk liegende Infanterie oben vom Walde
herunter . Noch in der Nacht wurden -die Werke
16a und ck übergeben . Am nächsten Tage schossen
alle schweren Geschütze auf Fort 3, da sich mittags
ergab . Nachts kapitulierte dann alles , nachdem das
Vieh auf die Brücke getrieben , die sie gesprengt,
alle Pferde erschossen und eine blühende Stadt in
eine rauchende Ruine verwandelt war . Ganze
Kompagnien Offizielle wunden aus der Stadt ge-
führt und die Trupps nehmen kein Ende . Alle wa.
rcn gut ausgerüstet , auch fanden , wir auf den Forts
noch alles im Ueberslütz. Dagegen waren die Sol¬
daten sämtlich demoralisiert.

Ein bulgarischer Protest bei Rumänien.
WB . Budapest , 31. Aug . Nach einer Meldung

der russenfreundlichen „Dieminatza " hat die bulga¬
rische Regierung bei der rumänischen Protest er¬
hoben wegen des Verbotes einer Petroleumaus-
fuhr aus Rumänien»

Aus Kurland.
Aus Kurland eiutresfende Nachrichten besagen,

die Ernte  in bem von uns besetzten Teil sei gut,
stellenweise sogar sehr gut  ausgefallen , bis auf
einzelne Striche , .in denen die russische Negierung
noch vor unserm Ginrücken die Vernichtung
der Ernte  ausführen lassen konnte . Da aber auf
ihre Veranlassung in einzelnen Gegenden zahlreiche
Einwohner vor unseren vorrückeuden Truppen
kopflos entflohen , — meist nach Riga , von wo sie
mit der Bahn ins Innere des Reiches und damit,
wie man erfährt , ins Elend fortgeschafst wurden,
— so fehlt es vielfach an Arbeitskräften für die
Erntearbeiten , bei denen auch hier wieder von un¬
seren Truppen geholfen wird , was jedoch bei der
Ausdehnung des 'Landes aus naheliegenden Grün¬
den nicht in erwünschtem Umfang geschehen kann.
—■In den von uns besetzten sieben Kreisen hat die
deutsche Zivilverwaltung Kve-Äam bleute eingesetzt,
meist Kurläudcr.

Französische Hilfe für Serbien.
Salonik , 31. Aug . (Etr . Frisst .) Der franzö¬

sische Dampfer „Eruest Sich " brachte für Serbien
200 Kisten Geld u . große Mengen Kriegsmaterial.

Ei » Kronrat in Petersburg.
Petersburg , 31. Aug . W o aus Petersburg ge¬

meldet wird , findet am Donnerstag -in Zarskoje
Selo ein außerordentlicher Kronrat statt , bei dem
der Zar den Vorsitz führen wind.

Die Sorge um St . Petersburg.
WB . Kopenhagen , 1. Sept . Berlingske Ti '-

dcnde meldet aus St . Petersburg : Man arbeitet
nun in St . Petersburg mir größtem Eifer daran,
die Erzeugung der Munition zu verdoppeln . Viele
Fabriken für Herstellung von Munition wunden
eingerichtet . De Schüler der technischen Hoch¬
schulen bilden Arbeiter aus . Tie Frage des Vor-

, dr Ingens nach St . Petersburg hängt damit zusam¬
men , ob cs den Deutschen gelingt , die Bucht von
Riga zu erobern und sich dort einen Stützpunkt zu
schaffen. Man hält diesen Versuch für ein gewagtes
Spiel , weil im Spätherbst das Gelände zwischen
Narew und Düna in einen Zustand gerät , der für
Truppenbewegungen der Deutschen beinahe un¬
überwindliche Schwierigkeiten bietet . Jmmerh 'n
ist es Tatsache , daß die deutschen Heere in Kurland
so stark ausgerüstet , sind, daß man auf aroße Pläne
schließen muß . Man nimmt an , daß die Artillerie
in diesem Abschnitt über 2000 Kanonen zur Ver¬
fügung hat.

Riga
Berlin , 1. Sept . Zur Rämnung von Riga

berichtet Ä'e Nowoje Wremja . vom 20 . August : Alle
Waggons , Personen - u . Güterwagen , die in Riga
ankommen und von dort abgehen -, werden in letzter
Zeit in verstärkten ! Maße entseucht . N l l e H o I z-
vorrüte,  im Weck« -von etwa 36 Millionen
Rmbel , sollen infolge der Unmöglichkeit , sie fortzu-
schassen, im Ernstfälle vernichtet tverden.

Die Gärung in Rußland.
WB . Petersburg , 1. Sept . Rjctsch meldet : Der-

schieden«; Abgeordnete der Rechten haben - einen
schwarzen Block zum Kampf gegen die Linke in der
Reichsduma gegründet . Wie auf ein Signal er-
öffrnte die gesamte Presse der Rechten einen Feld¬
zug gegen dir RoichSduma , die sie beschuldigt , eine
Revolution anzustisten und alles gegen eine glück¬
liche Durchführung des Krieges zu tun.

Räumung vvn Pskow.
Die Räumung der Stadt Pskow , die bereits

Anfang August begonnen hatte , war durch einen
Befehl vom 15. August widerrufen worden . Nun¬
mehr ist, wie die Voss. Ztg . aus Petersburg erfährt,
ein neuer Befehl ergangen , die Stadt von den kirch.
lichen, den Unterrichts - und den Justizbehörden zu
räumen . Pskow liegt halbwegs zwischen Dünaburg
und St . Petersburg.

Der kommende Mann in Rußland.
WB . Paris , 31. Aug . Der St . Petersburger

Korrespondent des Temps meldet , man versichere
in wohlunterrichteten parlamentarischen Kreisen,
daß die Ernennung Kriwoscheins zum Ministerprä-
den 'ten bevorstehe.

. „Pour le merite " für Limann von Sanders.
Konstaptinopcl , 31. Aug . (Ctr . Frkft .) Die

Kabiusttsondre , durch die der Kaiser dem Ober¬
kommandierenden der Dardanellen -Armee , Mar¬
schall L i in a n u von S a n d e rs den Orden „Pour
le mckrite" verlieh , lautet : „In dankbarer Aner¬
kennung Ihrer hohen Verdienste um die verbündete
Armee , die unter ihrer erprobten Führung einen
zähen Gegner erneut geschlagen  hat , verleihe
Ich Ihnen hiedurch den „Pour le merite ."

Die Behandlung der Kriegsgefangenen in der
Türkei.

WB . Konstantinvpcl , 31. Aug . Das Kriegs-
pressequarticr veröffentlicht einen Brief des hier in
der Gefangenschaft befindlichen Sohnes des Mor¬
onis von Aberdeen an seinen Vater , in welchem
der Schreiber nMcM , daß die Gefangenen und
Verwundeten von den Türken gut behandelt wer¬
den.

Seuchen bei den feindlichen Heeren.
München , 31. Aug . (Ctr . Frkft .) In einem in

der Münchener „Aerztlichen Rundschau " abgedruck¬
ten ärztlichen Brief aus London wird berichtet , daß
unter -dem englischen Besatz»,ngheer westlich von
Apern zahreiche Fälle epidcmi scher G cn i ck st a r r e
vgrgekonuu -en seien. Vermutlich sei dies ein Grund,
daß die kriegerische Tätigkeit der englischen Trup¬
pen in Belgien und Nordfrankreich nachgelassen
habe . In Süd - und Msttelitalien habe sich die
Cholera ausgebrsitet , die bereits ihre Fühler nach
Norditalien sende. Nach einer mitgeteilten Mel-
düng sind unter der Mailänider Garnison gegen
600 Cholerasälle vorgekommen.

Was geschah heute dor einem
Am 1. September 1944;

Die mittlere Heeresgruppe der Franzosen »
Armeekorps, zwischen Reims und Verdun ^
geworfen. 1

Ein feindl. Vorstoß aus Verdun wird ak>»°̂ .-
Nach einwöchiger Schlacht im Raume

Thyszowcze erringt General v. ?( -!'**'
einen vollständigen Sieg über die Russe» n « 1
Gefangene, 200 Geschütze). ' 19

Rückzug der Russen nach dem Bug.

zend

Die Cholera in Finnland.
Köln , 31. Aug . (Ctr . Frkft .) Einer

burger Nachricht der „Köln . Volksztg ." zufosT?
den aus Finnland  zahlneliche Cholergs -̂
gemeldet . Die beliebten Sommerfrischen
tersbu -rger sind verseucht, so daß sie von den-
gasten geräumt werden . Die Ausbreitum » '
Seuche wird -durch den außerordentlich
Sommer sehr begünstigt . Die LÄensmr
fuhr nach Finnland wurde verboten.

Meuchlerische Ermordung deutscher Kri »»,Ä
gefangener . ^

: de

Berlin , 1. Sept . Die „Nordd . Alla «
schreibt : Ein als Ausitauschgefan 'gen-er zürL
kehrter deutscher Offizier Oberleutnant v. M
über seine Erlebnisse während der KriegsgefZ
schast folgendes unter seinem Eide  QU-§gef n<J‘

Ich hörte in der Gefangenschaft von
Offizieren , daß die Engländer in dem ß
Glauben , bayerische Truppen machten keine
länder zu Gefanaenen , an kviegsgefangenen SJL,
ihr Mütchen gekühlt hätten . Sie sollen- i^
Gegend von St . Onter kriegsgefangene bzt
Soldaten gefragt haben , wer Bayer  feT
Bayern , die sich daraus meldeten - wurden,
führt , man hörte nichts mehr von ihnen . Daß
Erzählungen über meuchlerische Enno«
Kriegsgefangener kein bloßer Truppenklatsch
beweist folgendes Erlebnis : Ich hörte von e
deutschen Offizier , mit dem ich im der Gefar
schaft zusammen war , daß sin englischer Off
ihn den englischen Soldaten , welche die gefang».
Deutschen bewachten, mit einer Handbewegung'
zeichnete und sich dann umgedreht habe , woraus,
englischer Soldat mit dem Bajonett nach ihm
stoßen habe . Der deutsche Offizier entging nur
ldurch dem Tode , daß er sich zur .Seite drchfe,
durch der Stich abgelcnkt wurde und ihm nur ...
der Schulter bis zur Brust ging , und daß et ^ l
Geistesgegenwart Halite, sich niederzuwerfen und tz
zu stellen . Ich sah selber den Stich im MantÄ mj
an der Bru -st des Offiziers . Dem Offizier,
diese Angabe machte, wunden , als er verwundet
über 500 Jl  bares Geld und sämtliche Wert
von englischen Sanitätssoldaten geraubt.

Japanische Freundlichkeiten.
WB . Tokio , 1. Sept . Meldung dies Reut

Büros . Der Exminister des Aeußern , Baron ..
erklärte in einer Rede in .Kobe, die Mehrheit
Japaner sai übereugt , daß der Krieg mit
vollständigen - Siege der Alliierten enden
Falls Deutschland später Japan angreifen ft
sei das Land bereit , es mit Kanonen , Schiffen
Mannschaften zu empfangen.

Die Kämpfe bei Flitsch.
Wien , 1. Sept . (Ctr . Frkft .) In dem am

tag unternommenen italienischen Angriff .auf
varone , bei dem das 115. italienische Jnfante
Regiment unter sehr schweren Verlusten zurüi,
worfen wurde , blieben ein Oberst und viele OW
ziere als Gefangene in den Händen der
reicher.

Oberst Emerson .
Bern , 1. Sept . (Ztr . Frakf .) Der „Bund"

stätigt , daß die auf Veranlassung der Bimdet
Waltschaft erfolgte Verliaffung Emerson?
dessen Angaben über einen angeblichen Anst
zwischen Motta und dein englischen Gesandten
sanunenhärrgt . H
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Persien erhebt sich.
WB . Teheran , 31. Aug . Meldung der Ped

burger Telegraphenagentur:
Der russische und der englische Konsul

sich unter militärischer Bedeckung von Kengover^
der Richtung auf Hamadan zurück. Die Be
truppen erlitten Verluste.

Der Feldzug für die allgemeine Wehrpflicht |
England verloren.

WB . Rotterdam , 31. Aug . Die libemle M
lische Wochenschrift „Nation " sagt : Der F<
für die allgemeine Wehrpflicht in England
gut wie verloren.  Die Arbeiter seien da
das stehe jetzt außer Zweifel . Verschiedene '
ier großer Fachver -eine haben sich dahin nnz
tig geäußert.

Selbstmord eines italienischen Kommandant
WB . Lugano , 31. Aug . Wie bekannt,

nach der Versenkung des „Amalfi " der i .
G a r e l l i . als „Departemlentskommai 'iianß
Venedig " a-bgesetzt. In der Schweiz emgetrot!
Venezianer versickern, daß Garelli vor etwa 2A
gen in Venedig Selbstmord begangen habe, "
von der Regierung streng verheimsicht werde. ^

Die aufgcgebene Hoffnung ans Rumänie «.
WB . Lugano , 31. Aug . In Italien

große Benriihigung wegen Bessarabiens , und
hat wegen der Erfolge der Zentiralmäck -te
bessarabischen Grenze jede Hoffnung auf die
-tat Rumäniens an italienischer Seite aufss
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Deutschland.
Unsere Kartoffelvorräte für das ni

Erntejahr

Kffamm-
und prx

Berlin , 31. Ang . Nach den a ü wst i gen 4
chten , die die Kartoffelernte
t, darf man mit einem Ernteertrag von
0 Millionen Doppelzentner rechnen . DavoM
r die menschliche Ernährung  etwa
oppelzentner erforderlich , zur Trocknunz ^ W
üblichen Verwendung 50 Millionen u.
rtroffeSn 70 Millionen Doppelzentner.
n mithin voraussichtlich etloa 200 bis
-nen Doppelzentner der Kartoffeln süßM
rz wecke zur Verfügung stehen . Dazu W
ch nicht iirerhebliche Reserven  aus dM
n Ernte . Die Reichsstelle für Kartöfstw^
ig hatte nach Deckung des Bedarfs der
lverbänjde und des Heeresbedarfs noch ^
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Jahr,
f.„n%er  zur VerfiigMg. dre M Sttat-  sHasi , 8le kiele Millionen VcrLwnsi ä'us Frankfurt

werden konnten. Es wurden Wiederholte Versuche, das
- bifteteq rilt ’v ’To Besitz zu bringen , scheiterten,

ten !' ch den unumschränk-
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"Eionen Doppelzentner zu Branntwein | bracht.̂ Unmittelbar nach KriegsausbruchL dasue mit
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Lokales.
Limburg, 1. September.

« - r s o n a l i e n . Der Vizefeldwebel Anton

^hlhaus  von Limburg ist zum Leutnant d. R.
^w °r^ serna Kreuz.  Der Gefreite

Rächle , langjähriger Gehilfe der Firnra
"tuniet Nächst erhielt im Osten für gute

' .̂ sspnritte und . hervorragende TapferkeitSäe das Eiserne Kreuz2. Klasse.
Gasbeleuchtung  läßt seit

m„ r* lmr; T r lua> » negsau ^oruco kam Das
St  LSl Staatsaufsicht . Mit Genehmigung der

haben nun die englischen
be,!t! î !^ ren ' '00 Stück umfassenden Aktien-
^ranks »^t ^ >0̂ ^ von 3150 000 Ji  an die Stadt
ÖS ? H Hierfür hat die Stadt einen

Oort 198 Prozent zu zahlen. Der Kauf-
J.5J lechs Monate nach Friedensschluß zu zah-
ibre 6 ,a ;^ ^ ^ erordnetenversammlung gab heute
den r" dein Ankauf. Sie ermächtigte
MnfJuf  Ä * «« äur  Deckung der aus diesem

^ach ,enden Verpflichtungen eine Anleihe
Betrage von 20 Millionen M aufzunehmen,

ff* 10 öaf f? §.toerf' das jährlich durchschnitt-
Prozent Dividende abwarf - 1913 14 be-

i„ d-„ Besitz

T7T Hrchlichisl
Ben an'^ nrhten'r^ '3' 3i-' 3I U0- I " seinem Schrei-
d^ L ?. ^ ."Ä .§ !kr >>r, . CrMcho , v°n Mailmid.*&  SS iu - s. IKlS ’SÄWrÄ »-1

Der Sieg be» Anaforia . ^
,Konstantinopel,  31 . Aug. Meldung des

Wiener k. k. Telegraphen-Korrespondenzbüros . Die
Nachricht von dem großen SiegeandenDar-
d a n e l l e n ist hier mit ungeheu,erm Jubel  auf-
genommen worden. Die Stadt trägt reichen
Flaggenschmuck.

Der hellige Krieg der Mohamedaner.
, Genf, 31. Aug. (Ctr . Frkft .) Dem „Temps"

wird aus Kairo gemeHdet, daß laut dort eingelaufe¬
nen Nachrichten der Groß - Senussi  an der
Spitze von 10 000 Arabern und Türken , die zahl-
reiche Kanonen und Maschinengewehre haben und
von türkischen Offizieren befehligt werden, gegen
die Italiener marschiere.  In den Pro-
klamationen fordert der Großsenussi die Araber
auf, zu den Fahnen zu oilen, um ,die Fremiden aus
Afrika zu jagen. Nach Tripolis  müsse Tunis
erlöst werden; das der Franzosenherrschaft über¬
drüssige Marokko befinde sich voller Gährung.

Die Pfänder.
Ehiasso, 31. Aug. (Ctr . Frkft .) Die „Tribuna"

besprachtm ernem Leitartikel die un-ter den Ent-
entepoliiikern Besitze  befindlichen Pfän¬
der,  wodurch bei einem weiteren Stillstand der
militärischen Operationen die Vorteile bei einem

Drivatwohnungen. Das sind schlechte Aus-
£ für den kommenden Winter!iten für den ,
st - Kedanserer . » w »nw D . ucl wiuvuhc«
ohorfebr des glorreichen Tages von Sedan sin-

beute und morgen in den hiesigen Schulen der
Ken sieit entsprechende Feiern statt . Morgen
(de? Unterricht aus.

Der heutige W o h lt ä t i g ke its -
,. n s zum Besten des Roten Kreuzes, veranstal-

m von der 4. Komp, des Landsturm -Jnf .-Ersah-
«att II , verspricht nach der gestern Abend groß-

f aelungmen Generalprobe -einen ganz hervor-
m«3iben musikalischen Gef «rß. Die Generalprobeiüesiaen Verwundeten und vom .übiü^

ß-firfm «vuroe uns von oer Lieoe
euigegeben, die uns anfeuert , auf dem ein-

I uackdein"sfP fortzufahren, damit die Völker,
nachdem sie in Erkenntnis der mütterlichen Für-
voll ihrem «t/tff

Der Weltkrieg.
Serbien gegen Bulgarien.

WB. W i en. 1. Sept. Der „Abend" meldet aus
Sofia : Die ganze serbische Presse hat nunmehr eine
außerordentlich heftige Hetze gegen Bulgarien be¬
gonnen und fordert nichts geringeres als die Okku-

Doch wendet man ein, daß auch die Ver¬
bündeten  dann wichtige Pfänder in die Wag-

käme.
Die kritische Lage der Russen bei Kobryn.

. WB. Berlin , 31. Aug. Im Berliner Loka

/Telegramme . '
Julius von Payer 1'.

r ®iCV 3,i ' Jr 1” Polarforscher und Maler
^ultus Ritter von Payer ist in Veldes in Ober-
Kram gestorben Der angesehene Forscher hat ein
Alter von 73 Jahren erreicht.

Handels-Uachrichteir.
Wochenmarkt -Preise zu Limburg,

m .. m,. 0™ 1,  Septefber 1915.
DutNr p. Pfd. M. 1.60 - 0.00. Eier 1 Stück 14—vPf.

Blumenkohl 20- 40, Sellerie 00—00, Wirsing 10—20
1°—20 «• St .. Knoblauch1.80, Zwiebeln 24—36,’

p. Ko: Rotkraut 20—40 p. Stck.; Rüben, gelbe p. Ko, 25,
rote 25- 30; Merrettlg 20- 80 p Stg ., Aepfel 10- 80,
Rettig 6—10, Endivien 8—10, Kopfsalat8—10 p. Stück.
Kohlrabi, obenrdig 4—5, unterirdiq, 00- 00 p. Stck.
Apfelsinen0 - 0, Zitronen 10—15, Spargel 00- 00 p. Ko.
Spinat 00 JO, Kastanien 00, Gurken 5- 20 p. Stück.
Emmachgurken 100 Stück1.50 bis 3.00, Bohnen 30- 40,
Erbsen 00 bis 00, Zwetschen 30 bis 40, Birnen 10—80,
Trauben 70 bis 80, Tomatenäpfel 60—60, Kartoffeln
v- Ko.  10—12, Kartoffeln p. Ztr. 4.00—5.00 M. Mira¬
bellen 50—60, Reineklauden 50—60 p. Ko.

Der Marktmeister: Simrock.
* Frankfurt , 30. Aug. (Amtliche Notierung am

Schlachtviehhof.) Auftrieb: 332 Ochsen. 63 Bullen, 1699
Färsen und Kühe. 512 Kälber. 103 Schafe und Hämmel.yjo Schwerne.

Per Zentner. !Lebend.

WBL*z in hohem Maße. Angesichts des guten
SMks und der vorzüglichen Darbietungen darf
man wohl bestimmt erwarten, daß die wackere Kon-^ i für  nTTp thrp WiIFvp  hirrrfi pirnon r (*A\k

öuiummt-Rijc-uiuncue ri
Armee befindet sich in einer kritischen Lage,
durch das Dordrtügen der deutschen und
roichisch-ungarischen̂ Truppen die meisten

Skrtm  den hiesigen Verwundeten und vom .iibri - « " .. " ' * » -», >» » "̂ »»rrr » ms oic umt = i rr '
L Militär überaus stark besucht und befriedigte Patron Bulgariens durch Truppen des Vicrver - zuâ liniei, schar̂ bedr̂ bt ŝind
A2in bobem Maße. Angesichts des guten I bandes . Die serbisch- _ cJ l. I Ä "!?1 IT :1A bedroht sind
Avecks und m'i^ Bul ^ fer6i,lf,e  ^ teffe br“ nSt  öum Kriege Nordosten bleibt offen/ab ^r das raschê Vordringen

mchresellschast für alle ihre Mühe durch eiinen rscht
stnkm Besuch seitens der Bürgerschaft belohnt
wird.

Provinzielles.

der W

onsul zoB
stengoveri
Die Segle*

hrpflicht i*
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Der FekA
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* Diez, 31. Aug. Dem Untcroffzier d, R . Fritz
Rrusch,  Sohn des Schlossermeisters Herrn I.
Ratsch, wurde für sein tapferes Verhalten vor dem
Kinde und Gefangennahme von einem Offizier
und 25 Mann das Eiserne Kreuz 2. Kl. verliehen.
_ Leutnantd. R. Karl Reusch wurde zum Ober-
Icutnant befördert.

* Montabaur, 31. Aug. Unteroffizier Adam
Reitz von hier, 1. Kornp. Jnf .-Regt . Nr . 81,
Lehrer zu Frankfurt a. M., hat das Eiserne Kreuz
2. Klasse erhalten.

* Tchenkelberg, 31. Aug. Das Eiserne Kreuz
2. Kaffe erhielt vor einigen Wochen der Reservist
Heinrich Himmerich  von hier. Er stand im
fytf.-Regt. Nr. 60 und wurde zu Anfang des

neges schwer verwundet. Ec weilt jetzt hier im
Genesungsurlaub.

ht. Aus dem Taunus, 31. Aug. Eine Frank¬
furter Dame hat der Wohltätigkeitsabteilung des
„TaMusklub" eine erhebliche Summe Geldes zur
Beschaffung von Zucker zur Verfügung gestell. Der
Zu-ker soll bedürftigen Familien im Taunus zum
Einkochen von Beerenfrüchten unentgeltlich abgege-ve« werden.

Große Stiftung.
dt Frankfurt, 31. Aug. Der kürzlich verstor-

' bene Kaufmann Ignaz Albert Sichel lmt unter
dem Namen „Ignaz und Anna Sichel-Stiftung"

sein Kapital von 1300 000 Mark gestiftet. Aus den
»«ragen soll eine Erziehungsanstalt für jüdische

i«Men errichtet werden. Die Stiftung erhielt be-
l «£!Lu te  landesherrliche Genehmigung. Bis zur

ic§  Anstaltsgebäudes sollen die Zinsen
^^ nmĝ Zwecken der Kriegsfürsorge dioitstbar
lchuÜ'Fs "^ ^ 31. Aug. Die Technische Hoch.

bat dem Konstrukteur der
Raus! n? 7 '^ ^ ^ be, Dipl .-Jng . Prof . Fritz
ite mZ . I rI eI ' S, UKm  geborenen Frankfurter,

Be eines Doktor-Ingenieurs verliehen.
N Ei» gutes Geschafft !!

Easwerk pS ^ 'r3/ ' Das große hiesige
— gehörte bekanntlick, pinar pr>„r ©efeE«

mit Bulgarien.
Wie der „Abend" aus Sofia meldet, ist nach

dorthin gelangten Meldungen der Güter - und Per¬
sonenverkehr in Serbien eingestellt worden.

Der Dank des Kaisers an die Bug -Armee.
WB. Breslau , 1. Sept . . Die „Schlesische Zei-

tung veröffentlicht folgenden Dank des Kaisers an
dm deutsche  B u g a r m e e: Dem General von
L r n gs r ngen , Oberbefehlshaber der Bug ^rinee,
ist von dem Karfer nach der Einnahme von Brest-
Lrtowsk durch diese Armee folgende allerhöchste
Order zugegangen:

„Mit Dank für die hochorsreuliche Meldung von
der Einnahme Brest-Litowsk ersuche ich Sie den
braven Truppen der Bugarmee für ihre hingehende
Tapferkeit und Ausdauer meine höchste Anerken¬
nung und meinen königlichen Dank auszusprechen.

. Wilhelm R.
Diese Order gab General v. L i n s i n g e n mit

folgendem Zusatz seiner Armee bekannt:
| „Ich bringe diesen Ausdruck allerhöchster Aner-
i kennunig zur Kenntnis der Armee in dem Der.

(trauen, daß die gewalitgen Marsch, und Gefechts-
leistuntzen aller Truppenteil « der Bugarniee , welche
in Verbindung mit den nördlich vordringenden
Armeaen den Fein-d zur Aufgabe der Festung zwan-
gen, zur völligen Vernichtung des Gegners beitra¬
gen werden." (gez.) v. Linsingen.

Joffre kündigt eine» Winterfeldzug an.
Aus dem Haag wird der Franks . Ztg . zufolge

verschiedenen̂ Mor,genblättern gemeldet: General
Joffre  hat einen Armeebefehl  erlassen , in
dem er seinen Truppen die Notwendigkeit eines
neuen Winterfeldzuges  ankünditzt . Ge¬
wissermaßen als Drost ist dieser Ankündigung die
Mitteilung beigefügt, daß dieser Wmterfeldzug sich
zum größten Teile an der Rheingegend (!)
abspielen werde.

Wir sind überzeugt, daß die französischen Groß-
sprecher auch bei dieser Ankündigumg die gründ¬
lichste Enttäuschurg erleben werden. Dafür wer-
den schon unsere wackern, Feldgrauen im Westen
bestens Sorge tragen. Fm übrigen scheint uns,
daß die Franzosen die Ankündigung ihres siegldsen
Oberfeldherrn mit sehr gemischten Gefühlen aus-
nehmen werden.

Ausgrwiesen.
Bern , 1. Sept . (Ctr . Frkft.) Der schweizerische

Bundesrat hat den unlängst verhafteten amerikani¬
schen Oberstltn . Emerson aus dem Gebiete der Eid-
genossenschast ausgewiesen

der Verbündeten, bedroht arrch diese Linie
Stunde zu Stunde wirksamer. Besonders
russischen Armeen können m eine gefährliche
geraten , die sich, auf sumpf igen und waldigen
bieten Msammengepreßt, eiligst zurückzi-ehen.

Grodno.
Der Temps will wissen, daß laut einem ante

nchen Telegramm aus Petersburg die Festun,
Grodno,  nachdem sie ihre Aufgabe als Stütz
Punkt der dort noch stehenden russischen Armem
erfüllt hat, gleichfalls aufgegeben werden soll.

Die Moskauer Ausschreitungen.
WB. Petersburg , 31. Ang. Nach der Rjetsä

ist dte bereits gemeldete D e in onstratio n itn
Moskau  dadurch entstanden, daß ein kleines
Blatt , Wedschernija Jswestija , die Nachricht von
dem Falle der Dardanellen  aus angeblich
zuverlässiger Quelle gebracht und von jubelnden
Ausführungen darüber gestrotzt hat . Das Blatb sei
sofort verboten worden. Bei der Schlägerei seien
vier Privatpersonen ur,d acht Polizisten verwundet
worden.

Kitchener Oberkommandierender an den
Dardanellen?

WB. Basel, 1. Sept . Beharrlich erhält sich in
der Londoner City das Gerücht, daß Lord Kitche-
ner , Englands bester General , persönlich das Ober-
kommando über die Armee gegen die Türken über¬
nehmen werde. Aber auch Kitchener wird am Gol¬
denen Horn scheitern.

Der Rückzug der Ruffen aus Galizien.
WB. K. K. Kriegspressequarticr, 1. Sept . Um

die Strypa -Uebergänge wurde heftig gekämpft. Die
Russen leisteten hier energischen Widerstand und
machten starke Gegenanynifse. Am nördlichen Teil
der galizischeu Front gelang es die feindliche Front
südlich Radztechow zu durchbrechen, wobei d'v
Russen eilige Stellungen aufgeben mußten . Wei-
ter nördlich gewann die Annee Puchrllo Raum.
Öberösterreichische il  salzburgische Truppen stehen
nahe vor Luzk; östlich Brest-Litowsk nähern sich die
verbündeten Tuppen Pruzany.

Neue Unruhen in Portugal.
WB. London, 1. Sept . „Daily Telegraph " mel-

det aus Badajoz an der portugiesischenGrenze un¬
term 29. August: Ja Salto habm Urruhen stattge-
funden. Das Stadtarchiv , das Rathaus und die
Kämmerer sind verbrannt . Die Behörden fürchten
eine bedeutende monarchistische Erhebung.

I Ochsen: Mk.
n Vollfleischige , ausgemästete , Höchst. Schlacht-
ch wertes . Höchstens 4— 7 Jahre alt . . 71—78

1 Junge fleischige nicht ausgemästete und
l ältere ausgemästete. 65—70
I Mäßig genährte junge , gut genährte ältere

V I Bullen:
n Vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
‘r Schlacht,vertes. 60 - 67
vc I Vollfleischige , jüngere . . 56—60
il I m Färsen und Kühe:

Vollfleischlge, ausgemästeteFärsen hf6<h -.
f,  fteit Schlachtwertes . . . 62—72
j. Vollfleischlge , ausgemästete Kühe höchsten
n Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . 60—67
1 Sie t re ausgemästete Kühe und wenig gut

l ^ .".lwickelte jüngere Kühe und Färsen . 50—60
e Mäßig genährte Kühe und Färsen 38—44
e Kälber:
- | Doppellender , feinste Mast . .

I Feinste Mastkälber 78—80 <
> Mittlere Mast - »nd beste Sauakälber . 72—76 -

Geringere Mast- und gute Saugkälber . 86—70 i
Schafe:

1 Mastlämmer und jüngere Masthämmel . 60 i
I Aeltere Masthämmel und gut genährte

Schafe.
Schweine:

| Vollfleischlge über 2 Ztr . Lebendgewicht 50—155 15
I SüOluietjd )iflc bis z l 2 Ztr . Lebendgewicht 40—155r

Mk.
132—138

118—187

115—133

110—125

76—88

125- 130

Verantwort !, für Reklamen u. Inserate R . Gantke.

ifij,«eine Anŝ iebidkettsehr grob-
und darin liegt seine Billigkeit.'
Heutzutage muß jeder sparen. —
»Kriegs- Komfrandt* ist ein vor¬
züglicher Kaffee-Ersatz. Die sorg¬
fältige Auswahl geeigneter Roh¬
stoffe und deren glückliche Zu¬
sammensetzung verschaffen dem
Getränk seinen angenehmen Ge¬
schmack und Geruch. ?„Kriegs-
Kornfranck* ist überall zu haben.
Ganzes Paket 50 Pfg., halbes 26Pfg.
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•TMtat KucabUlcb«. - Pnl» 15 Pt
Utberxll erblltL- Allein.PnbrikMt:
lltMSIItr, Snifinrnbrik. Umblirg*.Lnbu.

nur
ca. 100

Pfd.
Fässer

E. klapp, Ottensen b. Hamb. 30.

teil pH« Krieoer
öon den Schlachtfeldernübernimmt

i-InslUiil Patria^
| Frankfurt a . M.
ltt« Vertrei?? ^ " ^ °̂roie Ia- Referenzen durch un-

!Hallgartenweg5°*™ Jos * 1>idin ßer 7 Limburg,
I Ueberführungen sowohl von der
«riammeltena . k̂ " btv  Ostfront und die dadurch

, ^ prô Eftahr ^ gen^verbürgen gewissenhafte7780

gen »
bsh<8

30N
Davov^
a 13« *J
tilg uriW

^Ausrüstungsstücke
Militärbeamte und Mannschaften.

- * « *« • - » egea
WiJh ? rdichte  Bekleidung.

—ßhnard senior , Kornmarkt.

-zu fön J°hanna VL? chre]bstube
Ab schriften , Untere Schiede 8

SSog « mm Chfläge’ Vervielfä, tigungen,
SchrA!Kmm Ufnahmen aller Ar

__ eilbma schinen-Unterricht. 6048

Wegen Aufgabe des Haus
Halts, sind verschiedene gutz
erhaltene 8380
WklM unt!Men
aus der Hand billigst zu ver¬
kaufen. Näheres Brücken
gaffe 7, 3. Stock.

8385Alte, unbrauchbare

Formulare
gesucht. Näh. Expedition.

8382 gesucht
Geschw . Breuer , Limburg,

Untere Grabenstr. 27.
Sauberes 8379

für vormittags gesucht.
Am Marktplatz 4 pt.

Ml
von 15—16 Jahren als Haus¬
bursche gesucht. 8388

Frau E . Unverzagt,
Villa Balzer. Bad Ems.

Gesucht ein kräftiger

M-IlHMMlek
Gärtaerei Hammerschmidt.

Kaufmann
hat an 3—4 Tagen der Woche
2—3 Stunden Zeit zum Bei¬
tragen der Bücher oder son-
tigen schriftlichen Arbeiten.

Off. unt . 8364 an d. Exp.

für feuerfeste Arbeiten (Koks
ofenreparatur ) gegen hohen
Lohn gesucht. J . Oiassesir.

Betriebsunternehmungen, g
Essen-R., Ursulastr 34. Z

Sunots MW
in allen Kontorarbeiten be¬
wandert, stenographiekundig,
(auch flotte Maschinenschrei¬
berin) sucht per 1. Oktober
Stellung auf kaufmän¬
nischem Büro.

Offerten unter 8360 an
die Expedition.

Ein Mädchen
zum sofortigen Eintritt in eine
kleine Familie aufs Land ges.

Näheres Expedition. 8342

Z» ; f enftmiMen
zu zwei Personen gesucht

Näh . Expedition. 8349
Ordentliches, braves, jungesDienstmädchen

ofort gesucht 8254
Näh . Expedition.

Gut möbliertes

Mn-». Wnszimer
cm besseren Herrn sofort zu
vermieten. Nah. Exp. 8326

An gut bürgerlichem
Mittagsttsch können noch
einige Herren teilnehmen.

Näheres Exped. 8753

Gut möbl . Zimmer an
Fräulein zu vermieten. (8351

Zu erfragen in der Expd.
Schöne

drei äimitr« mg
mit Küche, Gas , elektr.Licht an
ruhige Leute per 1. 1. 16.
zu vermieten.

Offt. K . N . 8392 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Wn mBöltecte W«
zu vermieten. 8394

Obere Schiede 6.
Aelt. Frl . s. 2-Zi »,mer

Wohnung mit Zub. in bess.
Hause. Off. mit Preisang.
erb. unt . 8386 an d. Exped.

Möbliertes Zimmer so¬
fort zu vermieten 8365

Hallgartenweg 11.

Einige oute6»f » n
preiswert zu vermieten.
8262 Näh . Domstr. 4 II,

zum 1. Oktober auch früher
zu vermieten. 8256

Wo, sagt die Exp.

Schöne

3°3tomMiii >!)
mit allem Zubehör, Gartenteil,
Gas und Wasserleitung, aller
nächster Nähe des Bahnhofs
:eer 1. Oktober zu vermieten.

Offerten unter 8387 an
die Expedition.

av — Aller

Vollmilch
täglich gesucht.

Offert, unter H. £>. 8393
an die Expedition erbeten.

Am 31. August nachmittags
nach 5 Uhr auf der Bank am
Bahnhof eine Tasche hängen
geblieben. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieselbe an die
Exp. d. Bl . abzugeben. 8389

Ein Wurf schöner, gesunder

Ferkel
zu verkaufiG 8355

Johann Scherer,
Landwirt , Dorchheim.

Holz!
Nadel und Eichen Grubenholz

kauft: 8219
F. Hegener,
Molzhandlung,

Ober hausen (Rhld .)

Zpeisehaus
5967 Salzgaffe 15.

Mache hiermit auf meine
Bütten , Zuber , Ständer,
Eimer und Blumenkübel
aufmerksam und empfehle
mich in allen vorkommenden
Küfcrarbeiten . 8151

Karl Gemmer,
Limburg , AustraßeI, 4,
£ hinter der Turnhalle . -

FreünMge Fenemegr.
Limburg . 8322

Mittwoch Abend

Saatweizen in bester
Qualität Original - Absaat
Bühlendorfer , Schlestsch.
Eppweizen , Criewener
104 , Raff . Rotwcizen und
Prima Petkuser Saat-
roggen II. Absaat liefert
billigst. 8314

Paul Bokler,
Langhecke  b . Aumenau.

äse, Holsteiner- Holländer,
nett.9 Pfd. ab hier Nach»,
M . 6.10. Neinr. Krogmann,

Nortors, (Holst.)Nr . 96 c.[110S
K

Schöne neuzeitliche

von 5 evtl. 7 Zimmern
| mit Zubehör z. vermieten.

Gebrüder Reuss.

« .ohnhaus
4—5 Zimmer, nebst Stallung,
großen Obstgarten, sofort zu
verkaufen oder zu vermieten.
Näheres in der Exped. d. Ztg.

Ein trächtiges Schwein
, zu verkaufen. ^ 8398
! siet. Schiebern, Niederbreche^



5°lo Deutsche Reichsanleihe.
(Dritte Kriegsanleihe ).

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 °/o Schuld¬
verschreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zumi Oktober 1924 nicht
kündbar; bis dahin kann also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden. Die Inhaber
können jedoch darüber wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfän¬
dung usw.) verfügen.

Beöingungen.
1.  Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeichnungen werden

von Sonnabend, den4. September, an
bis Mittwoch, den 22 . September, mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (PostscheckkontoBerlin Nr . 99) und bei allen
Zweiganstalteu der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegcngenommen. Die Zeichnungen können
aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank) und der Preußischen Central -Geno
kaffe in Berlin , der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie

sämtlicher deutschen Banken , Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkaffen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensverstchcrungsgesellschaft und
jeder deutschen Kreditgenoffenschaft erfolgen.

Auch die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen. Auf diese Zeichnungen ist zum
38. Oktober die Vollzahlung zu leisten.

2. Die Anleihe ist in Stücken zu 20000, 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am
1. April und 1. Oktober jedes Jahres ausgesertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. April 1916, der erste Zinsschein ist
am 1. Oktober 1916 fällig.

3. Der Zeichnungspreis beträgt, wenn Stücke verlangt werden, 83 Mark,
wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15. Oktober 1916 beantragt wird 88,80 Mark für je
100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vergl. Z . 8).

1. Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin
bis zum 1. Oktober 1916 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Niederlegung
nicht bedingt; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem
Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskassenwie die Wertpapiere selbst beliehen.

5. Zeichnungsschcine sind bei allen Reichsbankanstalten. Bankgeschäften, öffentlichen Sparkaffen, Lebensversicherungsgesell¬
schaften und Kreditgenossenschaften zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungs¬
scheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungsscheinefür die Zeichnungen bei der Post werden durch die Postanstallen
ausgegeben.

6. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt. Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet das Ermessen
der Zeichnungsstelle. Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vor¬
derseite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck debracht, so wird die Stücke¬
lung von den Vermittlungsstellennach ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung der Stücke¬
lung kann nicht statt gegeben werden.

7.  Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30. September d. I . an jederzeit voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet:

30°/o des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober 1915
20°/o „ „ „ „ 24. November 1915
25°/° . „ „
25"/°

22. Dezember 1915
22. Januar 1916

bei Zahlung bis z. 30. Sept. Stückzinsen
„ . am 18. Okt.

24. Nov.

:. ein halbes Jahr —2^ -"/», tatsächlichzu zahlender Betrag also nur ^ i96,50 JL 96,30
ür 162 Tage = 2,25°/o „ „ „ „ „ „ JL 06,75 JL 96,55

für 126 Tage - - 1,75° « „ . . „ ^ £97,25 ^ 97,05
für je 100 JL  Nennwert . Für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, ermäßigt sich der Stückzins¬
betrag um 25 Pfennig.
9. Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte Zwischen'

scheine ausgegeben, über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche später öffentlich bekannigemacht
wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleu¬
nigung sertiggestellt und voraussichtlich im Januar 1916 ausgegeben werden.

Berlin , «n August 1915.

Reichsbank -Direktorium.
Lavenstein . v. Grimm.

Bekanntmachung.
Die bestellten  Mengen Teigwaren (Schnittnudeln

und Suppenteig) für minderbemittelteLeute werden am
Donnerstag, den2. September ds. Js .,

vormittags von8—12 Uhr
im Hause der Herren Gebr . Fachinger (Ecke Untere
Grabenstraße) zum Selbstkostenpreis für 47 Pfg . für das
Pfund abgegeben.

Die Abgabe erfolgt gemäß Bestellungen gegen Bar oder
Abzug an der Kriegs- etc. : Unterstützung.

Limburg, den 30. August 1915. 8368
Der Magistrat:

_ Harrten._

Brennholzversteigerung.
A "

werden am Montag, den 6. September 1915, vor'
mittags 9'/» Uhr anfangend, aus dem Waldbezirk Wo r sch,
Distrikte „Hirschborn", an Ort und Stelle versteigert.'

Etwa 20 Minuten von der Eisenbahnstation Camberg
entfernt. Gute Abfahrt.

Camberg, den 28. August 1915. 8381
Der Magistrat:

vipherger._

Schöne, mod. eingerichtete
3-Zimmer Wohnung zum
l. Oktober zu vermieten.
Off. u. 8228 an die Exped.

Möbl . Zimmer mit 2
Betten auch mit Pension zu
vermieten. 8391

Näheres Expedition.

Uorschutz-Uerein
zu Limburg.

Eiugetrag. Geuoffenschaftm.unbeschränkt. Haftpflicht.

Zeichnungen auf die
III. Kriegsanleihe

werden von uns zu Originalbedingungen spesenfrei entgegen¬
genommen. 8372

Zeichmmgsschlich:
!. Den ll  6enMcr, mittags1Nr.

Der Vorstand.

Die Kgl. Overförsterei Welschnendorf
verkauft Montag , den 0 . September 1915 , von vor¬
mittags 11 Uhr an in der Wirtschaft Gerz zu Montabaur
(Eisenbahnstraße) aus dem Schutzbezirke Welschneudorf, Distr 1
Herrentrisch  an aufgearbeitetem, im Winter  1915 ge¬
schlagenen Brennholz : Eichen:  13 Rm. Scheit, 3 Rm.
Knüppel; Buchen:  257 Rm. Scheit, 52 Rm . Knüppel, 17
Rm. Knorren, 102 Rm. Reiser, Knüppel ; Hainbuchen:
57 Rm. Scheit, 51 Rm. Knüppel ; Birken:  11 Rm. Scheit;
Erlen:  1 Rm. Scheit; Nadelholz:  1 Rm . Knüppel.

Das Eichen-, Buchen-, Birken- und Nadelholz, Scheit-
und Knüppelholz ist als Krugbäckerholz,  das Hainbuchen-
und Erlen-, Scheit- und Knüppelholz als Hosholz  gerissen.
Der neben dem Kaufpreis zu zahlende Reißerlohn betrüg.
80 Pfg . für den Raummeter oder 3,20 Mk. für die Klaftert

8320

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden, durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts.
Auch die Zeichnungen bis zu 1000 Mark brauchen diesmal nicht bis zum ersten Einzahlungstermin voll
bezahlt zu werden. Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des
Nennwerts gestattet; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbe¬
träge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel: Es müssen also spätestens zahlen:
die Zeichner von JL  300

JL  100 am 24 November, JL  100 am 22. Dezember, JL  100 am 22. Januar,
die Zeichner von JL  200

JL  100 am 24. November, JL  100 am 22. Januar,
die Zeichner von JL  100 1

JL  100 am 22. Januar.
Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldct worden ist.
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs werden unter Abzug von 5°/°

Diskont vom Zahlungstage, frühestens aber vom 30. September ab, bis zu dem Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung ge-
wmmen.

3. Da der Zinsenlauf der Anleihe erst am 1. April 1916 beginnt, werden aus sämtliche Zahlungen 5°/o Stückzinscn vom
Zahlungstage , frühestens aber vom 30. September ab, bis zum 31. März 1916 zu Gunsten des Zeichners verrechnet.

Beispiel: Von dem in Z . 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab fftt  Stücksel ^ ttagungm

MohlMiglreils Abend
zum Besten des „Roten Kreuzes"

veranstaltet von der

4. Kompagnie Landstllrm-Znfanterie-Ersatz-MMon II Limburg(LM
in der „Alten Post" am 1. September (Mittwoch), pünktlich8'/. Uhr abends

Mitwirkende Künstler: Frl . Paula Pfaff (Sopran ) vom Hoftheater Neustrelitzj.J
Karl Zetsche (Tenor ), Konzertsänger aus Frankfurt (Main). '

Vortragsfolge.
1. Kaifer-Adlrr -Marfch . . Schiffer
2. Borfprnch : „O mein VaterlandI" (Gerhard Hauptmann).
3. Lnstfpiel-Onvertnr « . . . . . . . . . Keler -BLla
4. Chorgesänge:

a) Sonntag ist's ! . Simon Bre>
b) Gretula . Schwalm

5. Violiuonzert . . . Böriot
6. Arie für Sopran aus „Waffenschmied- . . . . . Lortzing
7. Sprechvorträgc.
8. Lieder für Tenor:

a)  Siegmunds Liebeslied aus der „Walküre" . . . Rich. Wagner
b) Ich trage meine Minne . . . . . . . Rich . Strauß

9. Orchesterstiick: Heimatzauber . . . . . . . Schiffer
- - - Pause von 10 Minuten. -- -

10. Orchesterstück: Herbstblätter-Walzer . . . . . . Schiffer
11. Lieder für Sopran:

a) Waldeinsamkeit , . . . . . . . Reger
b) Liebesfeier . . . . » . . . . Weingartner

12. Sprechvorträge.
13. Chorgesäuge:

a) Fahr' wohl, du schöner Maientraum! . . . . Pfeil
b) Der Reiter und sein Lieb . . . . . . Schultz

14. Lieder für Tenor:
a) Daheim . Kann
bi Soldatenlied . . . . . . . . . De Boor

15. Trompetensolo : Rosen, Tulpen, Nelken . . . . . Paul Lincke
16. Lebende Bilder aus großer Zeit.
17. Orchesterftück: Hoch- und Deutschmeister-Marsch . . . Jurek.

Kartenvorverkauf in der BuchhandlungHeinrich, sowie bei den Firmen
Karl Rösch und Franz Müller.

Eintrittspreise : 1. Platz 1.- Mk., 2. Platz 50 Pfg.

Wer jetzt Schuhfett
kauft, fährt gut ; Preise steigen!

ftMfett Tranolin
MM Tran -Lederfett

kann sofort geliefert werden. Auch Schuhputzj
(keine Waffercreme), Seifenpulver Schneekönig

Veilchenseifenpulver Goldperle mit Beilagen.
Carl Genfer , chem. Fabrik, Göppingen

der Wer
ZWOWStmteinlagen:

Sy*0/» für alle Beträge bei täglicher Kündigung
3°/.°/° für Bormundschaftsgeld und für Beträge von
«000 M. bis 10 000 M. gegen Jahreskündigung.
47° für Beträge von mehr als 10000 M . gegen Jayres-

knndigung . 45(1
„Annahme von Depots ".

«M liier,
militärfrei, langjähriger Prokurist und Kassierer in einem
größeren Werke Rheinlands , an selbständiges Arbeiten ge¬
wohnt, bilanzsicher, sucht besonderer Umstände wegen ge°
eignete Stellung in Limburg  oder Diez  bei mäßigen
Ansprüchen. Offerten unter H . V . 9863 an die Expedition
dieses Blattes . 1147

Neuheit:
Lorbeer- und Eichenlaubkranz
mit Fotographie der gefallenen Krieger fertig gerahmt.

— Großes Lager in Rahmen und Leisten . —

1132 Peter ülänz , Limburg
Buchbinderei und Buchhandlung

Kaufe jeden Posten ge¬
brauchte 8384

Sacke
zu hohen Preisen. Anfragen
an Abt . Sackhandlung,
Cöln a. Rh., Severinftr. 78.

Eine schöne

DMkl -MlI«
mit Zubehör per 1. Oktober,
daselbst ein möbl . Zimmer
per sofort zu vermieten.

Karl Faßbender,
8378 Rohrweg Nr. 3.

MerlmWer

Heute nachmittag 3 Uhr:
Arbeitstag

im „Waldhof1. 8377
6 Stück 5 wöchentliche

Ferkel
zu verkaufen. 8376

Job . Peter Höhn,
Offheim.

Ein heizbares
möbl. Zimmer

mit separatem Eingang sofort
zu vermieten. Zu erfragen
in der Expedition. 8374

Wiiatt-Ci
zu Zwecken der Dei
Schutzgebiete, Ziehung U]
und 8. September. ZurW
spielung gelangen ;/■

IVIMmWi
im Betrage von

75000

40000

30000 Ml

20000 24
10000

usw. Los k 3 .30 Mk
Porto u.Liste 30 Pfg.vei

Jos.Bonceletfi
Haupt- und Glncksiolle!goslenz

nur «fesnitengasstj

Reue
steifHSiÄI»,

per Zentner mitMe« ieliiW
ausschließlich Sack-

ab hier gegen Nach»"?
Jacob Freu * j*l

Vallen dar  aj O|

Tüchtiger

Mülle'
gegen hohen Lohn gest

Jos . Kal « ?
8371) Mühle ».

Schöne

II. Etage, nebst allem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten.
7181 Werner-Sengerstr. 15.

Bursche
welcher mit Pferde»
gehen versteht, per M

J . Bering «»'
Pferdehandlung-

MMger

Fuhrkiie<
,h ,0, “49ä :

k

iTrihotagen und unterzeuge tur Männer, Frauen und nieder Kauft man am Desten|||pc{hajmPP& PflundmHissten net wuolliGllllul ff uU.
Beachten sie unsere Auslagen!
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